[image: image1.wmf][image: image2.jpg]medienir:




Klausur zur Vorlesung Medienprogrammierung


13. Februar 2006, 10.30 Uhr, 2/N012

	Name:
	Vorname:
	Matrikelnr. / ID:

	
	
	



Wintersemester 2006/6

Klausur zur Vorlesung Mediengestaltung

13. Februar 2006, 10.30 Uhr, 2/N012

Dr. Maximilian Eibl

Medieninformatik

Fakultät für Informatik

Technische Universität Chemnitz

Allgemeine Hinweise

1. Dauer der Klausur: 90 Minuten.

2. Maximal erreichbare Punktzahl: 46. Zum Bestehen der Klausur ist mindestens die Hälfte der Punkte notwendig. Zu Ihrer Orientierung sind die erreichbaren Punkte bei jeder Frage genannt – bitte teilen Sie die Arbeitszeit entsprechend ein.

3. Schreiben Sie Ihren Namen, Vornamen und Ihre Matrikelnummer leserlich auf alle Blätter, die Sie für Ihre Lösung verwenden - bevor Sie mit der Bearbeitung beginnen! Blätter ohne diese Angaben können nicht gewertet werden. Nutzen Sie ggf. die Rückseite der Blätter.

4. Benutzen Sie keine Bleistifte, keine rotschreibenden Stifte und kein TippEx (oder ähnliche Produkte).

5. Es sind keine weiteren Unterlagen (Skripte, Vorlesungsmitschriften, etc.) zugelassen.

6. Wenden Sie sich bei Unklarheiten in den Aufgabenstellungen immer an die Aufsichtsführenden. Hinweise und Hilfestellungen werden dann, falls erforderlich, offiziell für den gesamten Hörsaal durchgegeben. Aussagen unter „vier Augen“ sind ohne Gewähr.

7. Geben Sie keine mehrdeutigen (oder mehrere) Lösungen an. In solchen Fällen wird stets die Lösung mit der geringeren Punktzahl  gewertet (Eine richtige und eine falsche Lösung zu einer Aufgabe ergeben also 0 Punkte).

8. Verändern Sie die Aufgabenstellung nicht, um Sie an Ihre Lösung „anzupassen“. Lösungen, die sich nicht an die vorgegebenen Aufgabenstellungen halten, werden mit 0 Punkten bewertet.

Aufgabe 1
(9 Punkte)

Erklären Sie folgende Begriffe:

Pop-out-Effekt

Foliensatz 2: Folie 24
Neoplastizität

Foliensatz 2: Folien 25/26
Kurzzeitgedächtnis

Foliensatz 2: Folien 28/29
Ruhehörschwellkurve

Foliensatz 6: Folie 20
Aufgabe 3
(8 Punkte)

Foliensatz 3: Folien 9-21
Aufgabe 3
(6 Punkte)

Beschreiben Sie die psychologische Wirkungsweise von Farben anhand der Farbe Blau. Gehen Sie auch auf physiologische Hintergründe und Auswirkungen für das Screen-Design ein.

Foliensatz 3: Folie 18
Foliensatz 3: Folie 28

Foliensatz 3: Folie 45
Foliensatz 3: Folie 60
Aufgabe 4
(6 Punkte)

Was sind Gestaltgesetze? Beschreiben Sie die generelle Wirkungsweise und geben Sie ein Beispiel.
Foliensatz 4: Folien 27-52
Aufgabe 8
(4 Punkte)

Welche Zielsetzung verfolgt die Softwareergonomie?

Foliensatz 9: Folie 4
Aufgabe 10
(14 Punkte)

Nennen und beschreiben Sie die Grundsätze der Dialoggestaltung aus ISO 9241-10.

Foliensatz 9: Folie 5-23
